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KREIS FREIBURG

Untersatzes findet sich, vertheilt auf drei vordere Achteckseiten und die mittlere hintere,

folgende Insc
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Kelch In der Sakristei wird ferner noch ein silbervercoldeter Kelck aufbewahrt mut
weissen, braunroth bemalten Porzellaneinlagen und der Inschrift
2. gaan E M.

am Fusse, ebenso wie die Strahlenmonstranz, deren Fuss dhnlich dekorirt ist, we nig hedeutend.
Welhwasserstein In der Grossh. Alterthiimersammlung zu Karlsruhe befindet sich ein Weilzvasser
stern aus E. unter der Nummer C. 106, der vielfach als karolinmsche Arbeit des 8. Jhs.

angesehen wird (s. Tafel XX). Die achteckige Umschreibung des oberen Rundes, die

gothisch scheint, lisst die f Datirung etwas zweifelhaft erscheinen.

Von dem 1803 aufgehobenen und darnach mit der Kirche vollstiindig abgetragenen

Blester Kloster stehen nur noch Reste der Umfassungsmauern, die Klostermiihle und ein Kloster-
hof, das jetzige Gasthaus ‘zur Sonne’ mit hiibschem Wirthsschild, und einer alten gemalten
Darstellung des Klosters in der Wirthsstube. Architektonisch bieten diese Gebiude nichts

von Interesse: Der beigefiigte alte Grundriss (s, Fig. 102) aus der Plankammer der (irossh.
Baudirektion zu Karlsruhe mag von der Grisse und Ausdehnung der ehemaligen Kloster-

s, SPCCIROR R L yile 1 ] s e
und Kirchengebéulichkeiten ein Bild geben. Das einfach aber gross angelegte, zwel

geschossige Badfeaies wurde 1720 von Abt Johann Baptist Eck erbaut, hat aber seitdem
manche Verinderung erlitten und ist ebenfalls ohne Bedeutung (Schau ins Land VII 35k

Auf einer Bergkuppe an der siidlichen Seite des Thales zwischen Miinchweier
nd Miinsterthal liegt der sogenannte Heidendeller mit ganz spiirlichen unhbedeutenden
":“.-'1I'|.||i|:.L'I1 lr,:_"_\'r'-'.-'."'r'."_rﬁ_'-l" "h\‘i-:_—;kl]ﬂ-,'_'.r_-_»\],

Gysenburg  Mauverresten der
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ETTENHEIMWEILER

weisen: coloma Wilo 926, ( op. 1 |__|‘|1__- l',:-.”“ij.;[icf H[-.,[ d'Als. I C‘(!

gotzhus Ettenheimmiinster meigerhof zu Weyler 1540+

/ery eine Filiale von Ettenheim besitzt eine ganz einfache 1m

sgebaute Kapelle aus neuerer Zeit, bei deren Erbauung aber
stammendes Gartenportal oder Porfal eines Garten-
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AMT ETTENHEIM, GRAFENHAUSEN,

ta
wn
-1

em Sandstein in gefilligen Barockformen mitverwandt wurde. (5.) Eine

re Kapelle (unnser Frawen capelle zu Wyler)

[:"ﬂl.l Erw.
Der Ort gehorte bis 1803 zum weltlichen Hochstift

Strassburg (Herrschaft Etten-
heim). (K)

GRAFENHAUSEN

schreibweisen: Grauvinhusen 1 ; Gravenhusen 12

72, 1341,

Kirehe (ad s. Tacobun

Finfache, 1m) aus dem Jahre 1989 mit ansprechen-

dem, in weiss und gold tenem Plafo

der auch bei

der jlngsten Restauration
beibehalten wurde,

In Grossh. Alf

umersammi

uhe befindet sich unter C. 132 ein aus

mmender Stesnde

eines gothis

hen Sarkopliag

Anfang des 14. Jhs.,, mit einer [arstellung, «

n Sin unklar (s. Fig, ro3). /5.)

samminngen Kavisruhe

Auf dem Deckel hegt eine jugendliche, nackte Gestalt, zwei kleinere Figuren in
Zeittra :

auf der rechten, zwei Engel auf der linken Seite halten das unter ihr aus-
gebreitete B hriuch

Ein weiterer Engel krént thr Haupt, ein anderer scheint ein Weih

rauchfass Al

schwingen und ein dritter st den linken F

21 [\_i_liji}: aby

ss. Drei Gestalten,

reschlagen, wie es scheint in Ketteny

izern, fiigen der (Gestalt Wunden

(Vergl, Versffentl, der Grossh, bad. Sammlungen fiir Alterthums- und Volkerkunde
”l“" des Karlsr, Alterthumsvereins 111 1goz 5, 65 £) Im Hofe des Schmiedes Kirner
f'ln als F'~I'I'I1nur-.r|""='~' dienender, pothischer Steinsarg,
besprochenen Deckel in Verbindung ge

Fin Ortsadel
bis 1803 zum weltlichen Gebiet des Strassburger Hochstif

Hlschlicher Weise mit dem oben

_'||| W iI'lI.

erwiihnt z. J, 111 Roth. Petr. (FDA. XV 139). Der Ort gehorte

(Herrschaft Ettenheim).
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	Illustration: Tafel XX. Weihwasserstein aus Ettenheimmünster
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